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Diskussionsbeitrage im Fachforum 1

1. Einfihrung (Prof. Bernd Engel, EFZN und elenia)
2. Moglichkeiten der PV aus Sicht BNetzA (Frau Dr. Christine Mdller)

3. Madglichkeiten und Grenzen der Erbringung von SDL durch PV (Volker
Wachenfeld, SMA)

4. Kurzberichte aus der Forschung:
= Regelleistung aus PV (Bjorn Osterkamp)
= Eigenversorgung und Systemdienlichkeit
(Daniel Unger)
= Erweiterte Blindleistung aus PV (Engel)
5. Diskussion
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Energiewende fuhrt zu Pardigmenwechsel:
Systemdienstleistungen kommen zuklnftig aus dem Verteilungsnetz,
um konventionelle Mindesterzeugung zu reduzieren
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Quelle: Schweer, energieregion-lausitz.de

SMA Solar Technology AG Engel ,Standard oder Sonderausstattung, Wert von Blindleistung®, 24.9.2015



Grundlagen Systemdienstleistungen

Welche Systemdienstleistungen gibt es?

* Regelleistung als Bilanzausgleich zw. Erzeugung
und Verbrauch
* Regelgrolie ist die Netzfrequenz f = 50 Hz

* Momentanreserve \‘\)“%

*  Regelkette aus PRL, SRLund MR~ &°

*  Erbringung durch konv. GroR- 8?0
kraftwerke & steuerbare Lasten u.&

* Frequenzabhangige Wirk-
leistungsreduktion (,,50,2 Hz")

* Blindleistungsmanagement zur %
aktiven Beeinflussung der S
Spannung o%

* Spannungsstitzung im Q%,

Kurzschlussfall
* Phasenschieberbetrieb
* Kompensationsanlagen

Be,,. * Koordination des Netzbetriebs
’@6‘, * Netzleitwarte als zentrale
. R
% Steuerungseinheit
<
E
, _§ * Schwarzstart nach Blackout
. 5 * Trennen von Stérquellen
— 4 o .
: bq‘; * Inselnetzbildung
\é\‘?’ * SchaltmalRnahmen zur sukzessiven

*  Monitoring und Uberwachung aller Netzebenen
* Engpass- und Einspeisemanagement
* Verhinderung von Betriebsmittelliberlastungen

\)(&" Wiederherstellung der Versorgung
Verso‘% * Koordinierung durch zentrale Leitstelle
und Erbringung durch schwarzstartfahige

Kraftwerke (PSKW, GT)
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Naturlicher Interessenskonflikt
zwischen Netzbetreibern und

Anlagenbetreibe, ,

Netzbetreiber H_, ‘ i

Mochte moglichst viele
Systemdienstleistungen in

Netzanschlussbedingungen

Systemdienstleistungen dann
obligatorisch und werden nicht

vergutet

SMA Solar Technology AG

Anlagenbetreiber

Extrakosten der
Systemdienstleistungen sollen
Wirtschatftlichkeit der Anlage nicht
gefahrden

Systemdienstleistungen sollen
moglichst Zusatzeinnahmen
generieren, z.B. zu den normalen

sinkenden EEG —Vergutungen

-> neue Markte/Erlo6smodelle

notwendig



Systemwandel und Versorgungssicherheit als Treiber flr neue

Netzanschlussbedingungen

Ablosung
Schwungmasse
Wechselrichter

Massen- | Installierte |Anzahl/Struktur] Netzausbau/

Leistung Erzeuger Netzumbau

Sicherung der Versorgungsqualitat

5B

o Einordnung Erarbeit
Identifizierung konkreter rard;ung Regelsetzung

technischer Themen in S e in
Herausforderungen eine bedarfs VDE AR
Roadmap

FNN

Die Anwendungsregeln erhalten Uber die Vermutungswirkung nach
EnWG 849 (2) ihre rechtliche Grundlage

SMA Solar Technology AG

Forschungs-
bedarf beim
Zusammen-
spiel der
System-
komponenten

Quelle: FNN



Frage:
Welche PV-Anlagen (10 MWp) sind netz- und systemfreundlicher?

1000 10 kWp-Dachanlagen zur 10 MWp - Solarkraftwerk in Brandenburg
Eigenversorgung im vorstadtischen Raum nach Ausschreibung der Bundesnetzagentur

* mit Speicher und EFeTgTEmanagement Direktvermarktung (ageregelt bei neg.
« speist nur 50 % der inst. PV-Leistung in Marktpreisen)
lastdominierte Niederspannungsnetze Normalerweise speist je nach Wechselrichter-
« tragt zur lokalen Spannungshaltung und zur dimensionierung bis zu 100 % der inst. PV-
Frequenzhaltung bei Leistung lastfern ein in erzeugungsdominierte

. Sektorkopplung maglich (Warmepumpe) und ~ Hochspannungsnetze (Netzausbau?,
Elektromobilitat Erzeugungsmanagement?)

- Speicher kann mittelfristig zeitweise gepoolt *  Weitergehende Spannungs- und Frequenzhaltung

in die Energiewirtschaft integriert werden ¢ Kann in virtuellen Kraftwerken weitere
Systemdienstleistungen bereitstellen (z.B.

Regelleistung, Blindleistungslieferung Q@night)
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Kein Forderprogramm fur PV-Guerilla!
Wir winschen uns netzdienliche PV

Quellen: www.sonnenfluster.de ; www.TOP50Solar.de
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http://www.sonnenflüster.de/
http://www.top50solar.de/

Kein Forderprogramm fur PV-Guerilla!
Wir winschen uns netzdienliche PV

Quellen: www.sonnenfluster.de ; www.TOP50Solar.de
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Vielen Dank fur Ihre Aufmerksamkeit!

Quelle:SMA

Ich freue mich auf Ihre Fragen und Kommentare

Prof. Dr.-Ing. Bernd Engel

Institutsleiter elenia

Fachgebiet Komponenten nachhaltiger Energiesysteme
0531/391-7740

bernd.engel@tu-braunschweig.de




Forschungsfrage: Kann das aktive Verteilnetz die vom
Ubertragungsnetz gewiinschte Blindleistung liefern?

'Blindleistungsaustausfé

ch

—(D)—_ns

| Qpnnnungchnhu

v
—Wie grol} ist der Bedarf an Blindleistung? DEA sorgen fur
—Wie kann der Bedarf gedeckt werden Spannungshaltung,
(Phasenschieber etc.)? Netzausbau wird
—Welchen Vorteil / Nachteil (Verluste, vermieden, jedoch
Spannung) hat die Bereitstellung von auch keine
Blindleistung durch ein rBLKW? fahrplanmanige
—Q@Night bei Solarparks Blindleistungs-

—Wie grol} ist das Potenzial fir die Nutzung  steuerung maoglich
von Verteilnetzen als regelbarer Q-Quelle?

lokale

Durch Netzausbau/ rONT
bessere Spannungsqualitat in
den Netzen und somit
zunehmend Moglichkeit

der fahrplanméafigen
Blindleistungseinspeisung

SMA Solar Technology AG Engel ,Standard oder Sonderausstattung, Wert von Blindleistung®, 24.9.2015
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Phasenschieber Biblis A von RWE Power fir Amprion -
Betriebsdiagramm

T R R N ST
KWU, Milheim 1969

damals groRter Turbogenerator der o, P70/ 040 L 080
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Bild: Betriebsdiagramm des Phasenschieber Ubererregt und untererregt [damals ew 2012]

»Entschadigung fur Mehraufwand?“

SMA Solar Technology AG
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Versuch einer Beantwortung der verbleibenden Fragen
> Wie kann eine Bereitstellung von Blindleistung aus DEA umgesetzt werden?

> Welche regulatorischen Herausforderungen sollten geldst werden, um eine
wirtschaftliche Blindleistungsbereitstellung zu erméglichen?

> Alternative Blindleistungsquellen wie Solar-/Windparks missen durch VNB und
BNetzA als eine Option anerkannt werden

> Es muss Vergutungen fur erweiterte Blindleistungsbereitstellung (,regelbare
Q-Quellen®) geben (,Entschadigung fur Mehraufwande®)

> Wie kann eine diskriminierungsfreie Erbringung von Blindleistung gewéahrleistet
werden?

> BNetzA muss VNB zur Effizienz anreizen: ,VNB eigene Kompensationsanlage®
vs. ,verguteter Blindleistungsbezug aus DEA®

> Bendotigen wir regionale BL-Markte?
> Markt? Eher feste Vergutung! Ausschreibung?

> petrachtliche Zusatzinvestitionen und Betriebskosten in z.B. Phasenschieber-
Funktionalitat miussen sich amortisieren

> Kaufermarkt diskriminierungsfrei? Dagegen helfen Mustervertrage und
SMA Solar TechM?ﬁ/déstveréfﬁeLllﬁtd@ﬁd oder Sonderausstattung, Wert von Blindleistung®, 24.9.2015 16



PV-WIND-SYMBIOSE START 1.10.2015

Schwerpunkt: Erweiterte Blindleistungsbereitstellung ftr aktives
Blindleistungsmanagement von Wind- und Solarparks an der 110 kV

Geforderte Projektpartner

Assoziierte Projektpartner:

\

Fraunhofer-Institut fr Z Fraunhofer
Solare Energiesysteme ISE ISE

' TP S5/, Technische
TU Braunschweig — Institut fur (3% vnesa

¢ Braunschweig

Hochspannungstechnik und elektr.
Energieanlagen - elenia

Institut fiir Hochspannungstechnik
und Elektrische Energieanlagen

SMA Solar Technology AG g
MITNETZ Strom GmbH L.
Enercon GmbH kd ENERCON

# ENERGIE FUR DIE WELT
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Forschungsvorhaben

PV-Wind-Symbiose
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Vielen Dank fur Ihre Aufmerksamkeit!

Ich freue mich auf Ihre Fragen und Kommentare |

Prof. Dr.-Ing. Bernd Engel

Institutsleiter elenia

Fachgebiet Komponenten nachhaltiger Energiesysteme
0531/391-7740

bernd.engel@tu-braunschweig.de



